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Da die Entnazifizierung in der sowjetischen Besatzungszone von
Anfang an neben der Abrechnung mit dem Nationalsozialismus auch
als Mittel der politischen und sozialen Umstrukturierung genutzt
wurde, war sie in ihrer Durchführung konsequenter und in ihrer
Wirkung weitreichender als in den westlichen Besatzungszonen
Deutschlands. Anhand der Schwerpunkte Verwaltung, Schule und Justiz
stellt die Autorin die enge Verknüpfung von politischer Säuberung und
Personalpolitik am Beispiel der Länder Thüringen und Sachsen dar. Die
Winkelzüge deutscher wie sowjetischer Politik, die Schwierigkeiten bei
der Durchführung der Entnazifizierung und der Neuausbildung von
Kadern, die immer wieder auftauchenden Unterschiede in der
Entwicklung zwischen den beiden ehemaligen Ländern der DDR und
ihre kontinuierliche Nivellierung treten in der regionalen Zuspitzung
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plastischer hervor, als das der in der Forschung vorherrschende Blick
auf die sowjetische Besatzungszone als einer politischen Einheit bisher
erlaubte.


